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IM BLICKPUNKTOberschule Langwedel räumt ab
Topteams des Planspiels Börse der Kreissparkasse kommen vom Goldbach

krieg auf die Ukraine, Ener-
giekrise, steigende Inflation
und die Anhebung des Leit-
zinses beherrschten die
Nachrichtenlage und hatten
teils gravierende Folgen auf
den Märkten und damit auf
die Aktien. Amazon, Tesla,
Apple, Adidas und Microsoft
waren im Planspielzeitraum
die umsatzstärksten Werte,
berichtet Lühr.
Ausgerechnet Amazon und

auch Netflix haben ihnen
noch auf das Siegertreppchen
verholfen, sind sich Connor
Schmakeit und Finn Steffens
sicher. Als die Werte im Kel-
ler waren, sind sie noch mal
ins Risiko gegangen, haben
investiert – und gewonnen.
„Ihr könnt euch ja bei uns

für eine Ausbildung bewer-
ben“, schlug Katharina Lühr
bei der Überreichung der
Preise vor. Die Kreissparkasse
biete auch Schülerpraktika
an, Plätze für freiwillige Prak-
tika während der Ferien oder
die einjährigen Praktika, die
man für die zweijährige Aus-
bildung an den BBS Dauelsen
braucht, wenn man die Fach-
oberschulreife erreichen
möchte, so der Hinweis von
Katharina Lühr. Was geht, in-
klusive der Möglichkeit zur
Onlinebewerbung, erfahren
Interessierte auf ksk-ver-
den.de, wenn sie über den
Punkt „Ihre Sparkasse“ auf
den Punkt „Ausbildung/Kar-
riere“ gehen.

Auf Platz zwei der Gesamtbe-
wertung ins Ziel kamen Con-
nor Schmakeit und Finn Stef-
fens als FC2006, ebenfalls von
der Oberschule Langwedel.
Dritte im Landkreis Verden

wurden die „Börsenprofis“
(Turgut Ünlü, Muhamad Cha-
lak, Samet Keser und Daniel
Göbel) vom Verdener Cam-
pus OS.
Was auffällt, ist, dass keine

Gymnasien auf das Sieger-
treppchen kamen. Es nah-
men zwar welche teil, aber
weniger Gruppen als es frü-
her einmal der Fall war. „Bei
den anderen Schulen ist Bör-
se Teil des Unterrichts im Pro-
fil Wirtschaft“, weiß Kathari-
na Lühr von der Kreissparkas-
se Verden. „Und wir hatten
eine persönliche Betreuung“,
wirft Fachlehrer Derik Eicke
ein und verweist auf die noch
weitergehende Zusammenar-
beit der Oberschule mit der
Kreissparkasse. Katharina
Lühr, Kundenberaterin in der
Sparkassenfiliale in Langwe-
del und die Ausbildungslei-
tung der Kreissparkasse, Ma-
ra Paul, standen den jungen
Langwedelerinnen und Lang-
wedelern zur Seite.
Die hatten 50000 virtuelle

Euro (also kein echtes Geld)
bekommen und die Aufgabe,
dieses möglichst gewinnbrin-
gend an die Börse zu bringen.
Das allerdings in für alle äu-
ßerst herausfordernden Zei-
ten: der russische Angriffs-

VON JENS WENCK

Langwedel – In der Fußball-
Bundesliga ist es der FC Bay-
ern München, der jedes Jahr
dann doch wieder die Meis-
terschaft holt, den ersten
Platz belegt. Im großen Plan-
spiel Börse der Kreissparkas-
se Verden übernimmt diese
Rolle seit geraumer Zeit: die
Oberschule am Goldbach in
Langwedel. Jedenfalls fühlt es
sich so an.
Beim jüngsten Planspiel

Börse der Sparkassen dauerte
die Saison vom 4. Oktober
2022 bis zum 31. Januar 2023.
Mehr als 43304 Depots ka-
men in ganz Deutschland in
die Wertung, im Landkreis
Verden waren es 22. Okay, an
die Ergebnisse der Bundessie-
ger kommen die Besten aus
unserer Region nicht heran.
Aber die Resultate können

sich sehen lassen: Gewinner
in der Gesamtdepotwertung
sind Lena Marie Böschen,
Beyoncé Tavan und Daniel
Reisch mit ihrem Team
DBLX. Sie gewannen auch die
Nachhaltigkeitswertung. Das
erfolgreiche Trio kommt von
der Oberschule Langwedel.

Die beiden besten Teams des Planspielsbörse mit Katharina Lühr von der Kreissparkasse
Verden und Fachlehrer Derik Eicke. FOTO: WENCK

Etelsen – Kinder, die im
Schuljahr 2024/2025 in die
Schule kommen und dann
die Grundschule Etelsen be-
suchen sollen, können und
sollen im kommenden Mo-
nat angemeldet werden.
Die Grundschule steht

hierzu extra vom 6. bis zum
10. März jeweils in der Zeit
von 8 bis 12 Uhr offen. Zur
Anmeldung sind die ent-
sprechend ausgefüllten Un-
terlagen sowie die Geburts-
urkunde (das Original und
keine Kopie) des Kindesmit-
zubringen.
Es müssen alle Kinder, die

bis zum 30. September 2024
das sechste Lebensjahr voll-
endet haben, angemeldet
werden.
„Jüngere Kinder (die soge-

nannten ,Kann‘-Kinder) soll-
ten im Februar 2024 nach-
gemeldet werden, wenn sie
dann schulfähig sind. Die
Sprachstandsfeststellungen
werden von den Kindergär-
ten durchgeführt.
Kinder, die keinenKinder-

garten besuchen, werden in
die Schule eingeladen“, so
die Grundschule Etelsen in
einer entsprechenden Mit-
teilung zu den Schulanmel-
dungen.

Anmeldung der
Schulanfänger
in Etelsen

Erst kommt Kalli – und dann das gemeinsame Mittagessen
Der besondere Familiengottesdienst „Alt bis Jung“ in Daverden / Küchenteam kann immer Verstärkung gebrauchen

schnackt und geklönt wird in
der Küche und im Gemeinde-
haus natürlich auch.
Wer Lust hat, Mitglied die-

ses netten Teams zu werden,
kann sich gern beim Yvonne
Beermann (Telefon 04232/
934454) melden. Der nächste
Alt-bis-Jung-Gottesdienst ist
am Sonntag, 19. März. Dann
kommen die Konfirmationen
in diesem Jahr, der Familien-
gottesdienst und das Essen
machen eine kleine Pause,
weiter geht es dann am Sonn-
tag, 4. Juni. whu/jpw

ten. Logischerweise ist dann
auch nicht jedes Küchenmit-
glied an jedem Termin dran,
sondern nur dann, wann
man möchte und kann. Und
was heißt hier: „Ich kann
doch nicht kochen!“.
Das kann jeder, wenn er

Hilfe bekommt. Helfen kann
auch jeder, beim Schnippeln,
beim Service – und dann er-
lebtman nicht nur imGottes-
dienst die Gemeinschaft, in
der Küchenmannschaft im
Gemeindehaus nämlich
auch. Ganz einfach ge-

Yvonne Beermann zum Vor-
bereitungstreffen des Mitta-
gessenteams ein. Da werden
dann die Termine geplant; je-
de Mitarbeiterin kann dann
frei entscheiden, an welchem
der circa acht Alt-bis-Jung-
Gottesdienst-Sonntage es ihr
persönlich passt, und sich zu
diesem Termin eintragen“,
erklärt Lars Quittkat.
So finden sich fast jedes

Mal ganz unterschiedliche
Küchenkombinationen zu-
sammen, die das Essen mitei-
nander planen und zuberei-

en mehr sein. Oder auch
Männer. Nur aktuell ist kei-
ner dabei. Wenn gekocht
wird, dann wuselt nicht die
ganzeMannschaft auf einmal
in der Küche herum.
„Wir im Team sind so zwei-

bis dreimal im Jahr dran“, er-
klärt Yvonne Beermann. Mit
an Bord sind drei Köchinnen.
Wie in jeder großen Küche
werden aber selbstverständ-
lich noch mehr fleißige Hän-
de für die Zubereitung ge-
braucht.
„Zweimal im Jahr lädt

der Gemeinde zu diesen doch
besonderen Sonntagen in der
Daverdener Gemeinde.
Dass sich Pastor Quittkat

und Kalli noch einmal anders
auf diese Gottesdienste vor-
bereiten, ist logisch. Aber
auch hinter dem gemeinsa-
men Mittagessen steckt jede
Menge Planung und Vorbe-
reitung.
Die Leitung des Teams hat

Yvonne Beermann. Zum Mit-
tagessenteam gehören zur-
zeit zwölf Frauen, doch es
könnten gern ein paar Frau-

Daverden – Noch herrscht die
Ruhe vor demSturm. Die drei
Suppenterrinen sind gefüllt,
stehen im Gemeindesaal Da-
verden parat – und das Hel-
ferteam natürlich auch. An
diesem Sonntag ist wieder
der „Alt-bis-Jung-Gottes-
dienst“, den Pastor Lars Quitt-
kat zusammen mit seinem
Freund Kalli gestaltet. Hinter-
her bietet die evangelische
Kirchengemeinde immer im
Gemeindesaal ein gemeinsa-
mes Mittagessen an.
Für die, die es noch nicht

wissen: Kalli ist eine Hand-
puppe und gehört fest zum
Alt-bis-Jung-Gottesdienst. Der
ist besonders familiengerecht
gestaltet und fängt auch im-
mer erst um 11 Uhr an.
„Der Gottesdienst von Alt

bis Jung mit dem anschlie-
ßenden Mittagessen ist ein
Event, das man mit der gan-
zen Familie zusammen ma-
chen kann. Da wird in einer
großen Gemeinschaft zusam-
men gegessen, mit mehreren
Generationen an einem Tisch
– etwas, das im Alltag dieWo-
che über immer seltener
möglich ist“, sagt Pastor Lars
Quittkat auf den Internseiten

Gleich kann es losgehen: Kirchenvorstand Kirsten Kinzer (li.) und das Team erwarten die Gäste des gemeinsamen Mittag-
essens im Gemeindesaal. FOTOS: HUSTEDT

Kalli ist ganz wichtig für den
Familiengottesdienst.

Weltgebetstag auch in Etelsen
Vorbereitungen für den 3. März laufen auf Hochtouren

Leitung von Sybille Wolf mit-
gestaltet. Das Singen der Lie-
der wird begleitet durch den
Kirchenchor unter der Lei-
tung von Bettina Schmidt.
In der Etelser Einladung

heißt es ausdrücklich: „Alle
Frauen und Männer sind
herzlich eingeladen, diesen
Gottesdienst mitzufeiern, der
in einem etwas anderen Rah-
men als sonst stattfindet. Das
Vorbereitungsteam sagt allen
herzlich willkommen und
freut sich auf Frauen sowie
Männer von jung bis alt.“
Der Gottesdienst beginnt

am Freitag, 3. März, um 19
Uhr im Etelser Gemeinde-
haus, Am Denkmal 6. Das
Einsingen der Lieder findet
bereits ab 18.30 Uhr statt.

und gemeinsam mit ihnen
für das einzustehen, was al-
len gemeinsam wertvoll ist:
Demokratie, Frieden und
Menschenrechte“, heißt es in
der Einladung zu diesem Tag.
Im Anschluss an den got-

tesdienstlichen Teil erwartet
die Besucher in Etelsen ein
gemütliches Beisammensein
mit einem Büffet landestypi-
scher Gerichte nach Rezep-
ten aus Taiwan bei Gesprä-
chen und Begegnungen. „Das
Mitarbeiterinnenteam hat
diesen Abend mit viel Liebe
und viel Engagement vorbe-
reitet“, erklärt dazu Pastor
Martin Beckmann.
Musikalisch wird der

Abend durch den Flötenkreis
der Musikschule unter der

walt. Das international iso-
lierte Taiwan hingegen pocht
auf seine Eigenständigkeit.
Als Spitzenreiter in der Chip-
Produktion ist das High-Tech-
Land für Europa und die USA
wie die gesamte Weltwirt-
schaft bedeutsam. Seit Russ-
lands Angriffskrieg auf die
Ukraine kocht auch der Kon-
flikt um Taiwan wieder auf.
In diesen unsicheren Zei-

ten haben taiwanische Chris-
tinnen Gebete, Lieder und
Texte für den Weltgebetstag
2023 verfasst. „Ich habe von
eurem Glauben gehört“,
heißt es dazu im Bibeltext
(Eph 1, 15-19). Der Weltge-
betstag ermöglicht es, zu hö-
ren, wie die Taiwanerinnen
von ihrem Glauben erzählen

Etelsen – Auch in diesem Jahr
findet rund um die Welt am
ersten Freitag im März, am 3.
März 2023, wieder der Welt-
gebetstag statt. In Etelsen la-
den dazu die Frauen des Vor-
bereitungskreises zum Got-
tesdienstabend ins Gemein-
dehaus ein.
In diesem Jahr kommt der

Gottesdienstentwurf aus Tai-
wan. „Rund 180 Kilometer
trennen Taiwan vom chinesi-
schen Festland. Doch es lie-
gen Welten zwischen dem
demokratischen Inselstaat
und dem kommunistischen
Regime in China. Die Füh-
rung in Peking betrachtet Tai-
wan als abtrünnige Provinz
und will es „zurückholen“ –
notfalls mit militärischer Ge-

Das Titelbild zum Weltgebetstag 2023 mit dem Titel “I Have
Heard About Your Faith” von der taiwanischen Künstlerin
Hui-Wen Hsiao. FOTO: KIRCHENGEMEINDE ETELSEN
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Rotenburg – Die Rotenbur-
ger Kreisverwaltung will die
Liste derNaturdenkmäler in
der Region neu aufstellen.
Das war zuletzt 2019 ge-
schehen. Seitdem seien
„viele neue Naturdenkmal-
vorschläge eingegangen, die
nicht mehr berücksichtigt
werden konnten“, anderer-
seits gebe es fünf Natur-
denkmäler, die nicht mehr
vorhanden sind. Das geht
aus einer Vorlage für den
Kreistag-Umweltausschuss
hervor, der kommende Wo-
che Mittwoch ab 14.30 Uhr
im Rotenburger Kreishaus
tagt. Von den 54 eingegan-
genen Vorschlägen wurden
vom Fachamt der Behörde
19 als schutzwürdig und
schutzbedürftig eingestuft.
Nach dem Verfahren wird
es dann 139 Naturdenkmä-
ler im Landkreis Rotenburg
geben. Dabei geht es vor al-
lem um besondere Bäume.
Und die unterliegen natürli-
chen Entwicklungen. mk

Künftig 139
Naturdenkmäler

Hellwege – Mögliche Wind-
kraftanlagen sind am Mon-
tag, 27. Februar, Thema im
Rat der Gemeinde Hellwe-
ge. Aufgrund veränderter
rechtlicher Rahmenbedin-
gungen könnten sich Mög-
lichkeiten ergeben, auch
auf Hellweger Gebiet Wind-
kraftanlagen zu errichten.
Es habe sich bereits eine
Gruppe von Eigentümern
gebildet, die sich intensiv
damit auseinandersetze,
heißt es in der Beratungs-
vorlage. Beginn der Sitzung
ist um 19.30 Uhr imHeimat-
und Kulturhaus Hellwege
(Ahauser Straße 33a).

Erste Planungen
zu Windkraft

Ihr könnt euch ja
bei uns für eine

Ausbildung bewerben.
Katharina Lühr,

Kreissparkasse Langwedel


